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der Anfrage der Abgeordneten Dr. Khol und Kollegen an 
den Bundesminister für Arbeit und Soziales, Nr. 2025/J, 
betreffend Mitarbeit des Abgeordneten Dr. Peter pilz 

an der Ausarbeitung von Rüstungsstudien 
/ 

Zu Frage 1 

Forschungsprojekt "Militärausgaben r Rüstungsproduktion und Be­

schäftigung": 

1. Internationale quantitative Vergleiche 

2. Theorievergleiche 

3. Vergleiche kleinerer Industriestaaten/strukturierte Daten­

erfassung 

4. Vergleiche kleinerer Industriestaaten/Analyse und qualitative 

Vergleiche 

5. Beschäftigung in Österreich 

Zu Frage 2 

Dr. Peter pilz 

Zu Frage 3 

Nach dem Ausscheiden von Dr. Peter pilz sind es Mag. Josef 

Binter und Mag. Arno Truger. 

Zu Frage 4 

Die Begründung für die Subventionsgewährung liegt in der quanti­

tativen und qualitativen Analyse der Beschäftigungseffekte der 

Rüstungsproduktion. 
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Zu Frage 5 

Die Ergebnisse der Studie werden vom wissenschaftlichen Beirat 

des Österreichischen Instituts fUr Friedensforschung begutach­

tet. Die Ergebnisse können letztlich nach Abschluß der Studie im 

Jahre 1989 bewertet werden. 

Die Höhe des Subventionsbetrages entspricht den Erfahrungswerten 

im sozioökonomischen Forschungssektor. 

Zu Frage ~ 

Als Zwischenergebnis wurde Betriebs-, Produktions~, Beschäfti­

gungs- und Exportstruktur der österreichischen RUstungsproduk~ 

tion dokumentiert. Das Endergebnis wird 1989 vorliegen. 

Zu Frage 7 

Die vom Institut vorgelegte Abrechnung wurde unter Anwendung der 

einschlägigen Bestimmungen fUr ordnungsgemäß befunden. Der 

größte Teil des Kostennachweises liegt bei den Personalkosten. 

Zu Frage 8 

Nach dem Ausscheiden aus dem Projekt hat Abgeordneter Dr. Peter 

Pilz keine weitere finanzielle Zuwendung erhalten. 

Zu Frage 2 
Das Projekt wird 1989 abgeschlossen sein. Das Bundesministerium 

fUr Arbeit und Soziales wird dem Institut auch 1988 (letztes 

Projekt jahr) eine Förderung gewähren. 

Der 
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